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Amtliches. 
Berlin, 29. Sept. Der König hat den Geheimen Oberfinanzrath 
Dr. ae Berlin zum Mitglied der Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden im Nebenamte, den bisherigen Direktor des Schullehrerſeminars 
in Kyritz, Kietz, zum Regierungs⸗ und Schulrath, den bisherigen ordent⸗ 
lichen Profeſſor an der Univerſttät Roſtock, Dr. Merkel, zum ordent⸗ 
lichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Königs⸗ 
berg in Pr., ſowie den Gymnaſtal⸗Oberlehrer Dr. Breuker zu Köln, 
und den Gymnaſtal⸗Oberlehrer Dr. Buſchmann in Trier zu Gymnaſial⸗ 
Direktoren ernannt. { 9 N 
Dem Geheimen Oberfinanzrath Freiherrn p. Lentz in Berlin iſt die 
Stelle des Direktors der allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungsanſtalt übers 
tragen worden. A l 
Der Regierungs- und Schulrath Kietz iſt dem Konſiſtorium in 
Aurich überwieſen worden. Dem Gymnaſialdirektor Dr. Breuker iſt 
die Direktion des Gymnaſtums zu Saarbrücken, und dem Gymnaſial⸗ 
Direktor Dr. Buſchmann die Direktion des Gymnaſiums in Hedingen 
Übertragen worden. Dem Bibliothekar Dr. Ständer zu Greifswald iſt 
das Prädikat Profeſſor beigelegt worden. Der ordentliche Lehrer 
Bandow bei dem Gymnaſtum in Marienwerder iſt zum Oberlehrer des 
Gymnaſiums in Elbing befördert worden. Dem ordentlichen Lehrer 
Zopf am Gymnaſtum zu Brieg, und dem ordentlichen ee Rütz am 
Real⸗Progymnaſium zu Schmalkalden iſt der Titel Oberlehrer beigelegt 


worden. 

Veerſetzt find: der Amtsrichter Wolff in Münſterberg als Land» 
richter an das Landgericht in Oppeln, der Amtsrichter Gummich in 
Caſtrop an das Amtsgericht in Eſſen, der Amtsrichter Härtel in Hult⸗ 
ſchin an das Amtsgericht in Leobſchütz und der Amtsrichter Weiſe in 
Marggrabowa an das Amtsgericht in Lauenburg i. P. Der Direktor 
Ellendt und der Kaufmann Ebell in Berlin find zu Handelsrichtern 
bei der Kammer für Handelsſachen in Berlin ernannt. Dem Amts⸗ 
. in Memel iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit 
enſton ertheilt. 

In der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht: der Rechtsanwalt, 
Geheime Juſtizrath v. Wilmowski bei dem Landgericht I in Berlin. 
x die Lifte, der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der Rechtsanwalt, 
Zeheime Juſtiz⸗Rath v. Wilmowski bei dem Kammergericht, der Ger 
richts⸗Aſſeſſor Obuch bei dem Landgericht in Graudenz, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Adam bei dem Landgericht in Königsberg i. Pr., der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Köch bei dem Amtsgericht in Lötzen, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Ras gui bei dem Amtsgericht in Mühlheim am Rbein und der Ger 
richts, Aſſeffor Fleiſchhauer bei dem Landgericht in Kleve. Der Lands 
gie e D ektor Kowalzig in Berlin, der Amtsgerichts⸗Rath Römer 
ee Zede ad der Läandgerichts⸗Rath v. Blanfz in Breslau ſind 
geſter ben, is 

Die Verſetzung des Oberförſters Keßler zu Königswieſe im Regie⸗ 
rungsbezirk Danzig auf die Oberförſterſtelle zu Klooſchen im Regie⸗ 
rungsbezirk Königsberg und die Mebertragung der Oberförſterſtelle zu 
Königswieſe an den Oberförſter "Sch ſind zurückgenommen. Der 
Oberförſter Keßler bleibt in Königswieſe; dem Oberförſter Schöpffer iſt 
die Oberförſterſtelle au Klooſchen verliehen worden. 5 4 

Dem bisher in dem Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts: und 
Medizinal⸗Angelegenheiten angeſtellten Bauinſpektor Spitta iſt eine 
Lokal⸗Baubeamtenſtelle bei der Miniſterial⸗Baukommiſſion in Berlin 
verliehen worden. Der bei der Regierung in Potsdam als techniſcher 
Hilfsarbeiter angeſtellte Land⸗Bauinſpektor Küſter iſt in gleicher Amts⸗ 
eigenſchaft in das Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 

edizinal⸗Angelegenheiten zu Berlin verſetzt worden. 


Briefe und Zeitungsberichle. 

+ Berlin, 30. Sept. Es iſt bereits darauf hingewieſen 
worden, daß die Motive zu dem neuen Aktiengeſetz, inſo⸗ 
fern ſie die Nothwendigkeit einer Abänderung des beſtehenden 
Geſetzes mit einer in der Aera der neuen Wirthſchaftspolitik 
ſeltenen Beſcheidenheit beurtheilen, nur einem Gedanken Ausdruck 
geben, der von einem der hervorragendſten Vertreter des „Herz 
loſen Mancheſterthums“ im Reichstage ſchon vor zehn Jahren 
ausgeſprochen worden iſt. Bei Beantwortung der Interpellation 
des Abg. Lasker und Genoſſen, ob die Regierung den Uebelſtän⸗ 
den, welche im Zuſammenhange mit dem jetzigen Zuſtande und 
der üblichen Handhabung der Geſetze über das Aktienweſen bei 
der Gründung und Verwaltung von Aktiengeſellſchaften obwalten 
und zur Schädigung der Intereſſen des Publikums gereichen, 
Abhilfe zu verſchaffen gedenke, erklärte der Präſident des Reichs⸗ 
kanzleramts, Staatsminiſter Delbrück in der Sitzung des Reichs⸗ 
tags vom 4. April 1873, das Reichskanzleramt beabſichtige 
die Sache legislativ in die Hand u nehmen, um den 
Uebelſtänden, die hervorgetreten ſeien, ſoweit wie thunlich 
Abhilfe zu verſchaffen; er glaube indeſſen das Wort „ſoweit als 
thunlich“ betonen zu dürfen. „Man hat hier, fuhr Herr Del⸗ 
brück fort, neben vielen anderen in der That mit einem Faktor 
zu rechnen, gegen welchen nach dem Wort des Dichters „ſelbſt 
die Götter vergebens kämpfen“, und ich glaube, es liegt außer⸗ 
halb der Macht einer jeden Geſetzgebung, Leute, die nun einmal 
ihr Geld los ſein wollen, daran zu hindern.“ Freilich ſcheinen 
die Schlußfolgerungen, welche die Vorlage aus dieſer Voraus⸗ 
ſetzung zieht, ſehr weſentlich von denjenigen abzuweichen, welche 
zu ziehen Miniſter Delbrück gemeint war. Die Vorlage ſcheint 
nicht darauf auszugehen, die Aktiengeſellſchaften als eine legale 
und wirthſchaftliche Art der Kapital⸗Aſſoziation mit beſchränkler 
Haftbarkeit und mit der Möglichkeit der Schaffung von Inhaber: 
papieren anzuerkennen, ſoweit die geſetzlich vorgeſchriebenen Ga⸗ 
zantien beſchafft werden, ſondern die Aktiengeſellſchaften als ein 
seiffermaßen nothwendiges Uebel in möglichſt enge Grenzen eins 
zuſchließen; wobei man freilich Gefahr laufen wird, das Kind 
l dem Bade auszuschütten. 


Mittag ⸗Ausgabe. 
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en 


1. Oktober. 


Prinz Wilhelm, der bekanntlich ſeit 1. Juli d. J. 
zur Dienſtleiſtung bei der Reitenden Abtheilung des 1. Garde⸗ 
Feldartillerie⸗Regiments kommandirt worden war und dort die 
3. Batterie befehligte, iſt nach beendetem Kaifermandver zum 
Kommandeur des 1. Bataillons erſten Garde⸗ 
Regiments z. F. ernannt worden und übernimmt ſein Ba⸗ 
taillon bereits am 10. Oktober d. J. nach feiner Nückkehr aus 
Italien, wohin er ſich zum Beſuch ſeiner Gemahlin begeben hat. 
Der Kaiſer hat gleichzeitig beſtimmt, daß der einzige Sohn des 
Prinzen Friedrich Karl, Prinz Friedrich Leopold, Frontdienſt in 
demſelben Regiment zu thun hat. 

— Dem Reichskanzler ſind vom König von Serbien 
die Infignien des Großkreuzes des Weißen Adlerordens verliehen 
worden. 

— Zum Koadjutor des greiſen Jeſuitengenerals 
Pater Beckx iſt vom Oberen Rath der Geſellſchaft Jeſu dem 
„Moniteur de Rome“ zufolge der deutſche Jeſurt Anderledy 
gewählt. Derſelbe wird den Titel eines Vikars des Generals der 
Geſellſchaft führen. Die Wahl bedarf der Beſtätigung des Papſtes 
und dieſe ſcheint, wie aus der Veröffentlichung des Namens her⸗ 
vorgeht, bereits erfolgt zu ſein. 

— Soweit ſich über die finanziellen Ergebniſſe 
der Eiſenbahn verwaltung im Laufe dieſes Jahres 
bis jetzt ein Urtheil gewinnen läßt, lautet daſſelbe, ſo melden die 
offiziöſen „Berl. Pol. Nachr.“, in hohem Maße befriedigend. Es 
hat ſich herausgeſtellt, daß der Einnahmeetat des laufenden 
Jahres die Voranſchläge weſentlich überſteigt und ſomit für das 
Budget 1884/85 eine Reſſource von Wichtigkeit repräſentirt. 
Allerdings wird dabei nicht außer Acht gelaſſen werden dürfen, 
daß bei weitem nicht der volle Reinertrag, der Eiſenbahnverwal⸗ 
tung in das nächſtjährige Budget zur Einſtellung gelangen kann. 
Von vornherein kommen in Wegfall diejenigen Beträge, welche 
Verzinſungs⸗ und Amortiſationszwecken der Eiſenbahn⸗Kapital⸗ 
ſchuld dienen, welche letztere auf 2 Milliarden Mark zu veran⸗ 
ſchlagen ſein dürfte. Auf die Amortiſationen entfallen nach 
Vorſchrift des Geſetzes vom 27. März 1882 etwa 15 Mlllionen 
Mark. Ein weiterer Betrag entfällt auf die Deckung rechnungs⸗ 
mäßiger Unterbilanzen bei anderen Verwaltungsreſſorts, und erſt 
der alsdann noch verbleibende Reſt würde zur Deckung allge⸗ 
meiner ſtaatlicher Bedürfniſſe herangezogen werden können. 
Immerhin iſt derſelbe erheblich genug, um zur Entlaſtung der 
Stufen en beizutragen. 

— Wie die „Oſtd. Volks⸗ Zig.“ berichtet, ſteht der Inter: 
burger Garniſon imjofern ine eventuelle Vermehrung 
bevor, als vielleicht ſchon in nächſter Zeit noch Feld⸗Artillerie⸗ 
Batterien dorthin verlegt werden dürften. Man iſt auch der 
ſchon mehrfach erwogenen Frage wieder näher getreten, ob nicht 
der Inſterburger Bahnhof, als einer der wichtigſten Knotenpunkte 
an der Oſtgrenze, durch Befeſtigungen zu ſchützen ſein möchte. 

— S. M. S. „Leipzig“, 12 Geſchütze, Kommandant Kor⸗ 
vettenkapitän Herbig, iſt am 7. Auguſt cr. von Hakodate nach 
Wladiwoſtock in See gegangen. — S. Kanonenboote 
„Iltis“ und „Wolf“, je 4 Geſchütze, Kommandanten Kor: 
vettenkapitän Klauſa, reſp. Kapitänlieutenant v. Raven, ſind am 
16. Auguſt cr. in Shanghai eingetroffen. 

Braunſchweig, 30. Sept. Der Rücktritt des Staats⸗ 
miniſters Schulz, ſowie die Uebertragung des Vorſitzes 
im Staatsminiſterium an den Wirklichen Geheimen Rath 
Grafen Görtz⸗Wrisberg werden heute in den „Braun⸗ 
ſchweigiſchen Anzeigen“ amtlich publizirt. Gleichzeitig iſt der 
Miniſterialrath Meyer zum Wirklichen Geheimen Rath und 
e Mitgliede des Staatsminiſteriums ernannt 
worden. 

Wien, 28. Sept. Der König von Serbien machte 
dem Kaiſer heute einen einſtündigen Beſuch, der König beab⸗ 
ſichtigt, bis zum Montag hier zu verweilen. 

Wien, 29. Septbr. Wie bereits in Kürze berichtet, 
meldet die „Polit. Korreſp.“ aus Belgrad vom Sonn⸗ 
abend, der König habe das ſerbiſche Kabinet telegraphiſch ange⸗ 
wieſen, die Skupſchtina am Sonntag feierlich zu eröffnen und in 
derſelben einen königlichen Ukas zur Verleſung zu bringen, in 
welchem die Skupſchtina daran erinnert wird, daß ihre dermalige 
Wirkſamkeit lediglich auf die Berathung und auf die Beſchluß⸗ 
faſſung über die derſelben gleichzeitig zugehende Eiſenbahnkon⸗ 
vention eingeſchränkt ſei. Wie verſichert werde, ſei die Regie⸗ 
rung entſchloſſen, im Falle des Widerſtandes ſeitens der Oppo⸗ 
ſition die Skupſchtina aufzulöſen, in welchem Falle ſich nach der 
Wiederankunft des Königs ein Kabinetswechſel vollziehen würde. 
Die Bildung eines radikalen Kabinets komme, wie auf das Be⸗ 
ſtimmteſte behauptet werde, nicht in Frage. 

Peſt, 29. Sept. Die Konferenz der kroatiſchen 
Abgeordneten hat folgende Beſchlüſſe gefaßt, welche durch 
eine aus 5 Mitgliedern beſtehende Deputation dem Miniſter⸗ 
präfibenten Tiſza unterbreitet wurden: Entfernung des doppel⸗ 
ſprachigen Wappenſchildes, Wiederherſtellung von Wappenſchildern, 
welche blos mit kroatiſcher Umſchrift verſehen find, Siſtirung 
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des königlichen Kommiſſariats, Herſtellung der Konſtitutions⸗ 
Regierung, Einberufung des kroatiſchen Landtags, ſofortige Ver⸗ 
handlung über das Ausgleichsgeſetz durch beide Regierungen, 
Der Verhandlung über die Wappenfrage im gemeinſamen Reiches 
tage werden die Kroaten nicht beiwohnen. 2 

London, 29. September. Die „Pall Mall Gazette“ ſchreibt an⸗ 
läßlich der Einweihung des Niederwalddenkmals, das 
Uebergewicht Deutſchlands ſei eine gewaltige Zugabe in der Waag⸗ 
ſchale des Friedens. Wenn ein Krieg ausgebrochen, ſei Deutſchlandz 
Einfluß ſtets im Intereſſe der Lokaliſtrung deſſelben geltend gemacht 
worden. Falls die Politik Deutſchlands künftig dieſelbe bleibe, die fie 
bisher geweſen, werde ganz Europa Grund haben, ſich zu freuen, wenn 
das Niederwalddenkmal nicht blos die Wiederherſtellung der deutſchen 
Einheit. ſondern die allgemeine Anerkennung der Hegemonie der deut: 
ſchen 7 5 von Seiten der übrigen Nationen des Kontinents ver⸗ 
ewigen ſollte. 

Neapel, 29. Sept. In Caſamicciola iſt eine 
Typhusepidemie ausgebrochen. Von fünf 8 
iſt bis jetzt einer geſtorben. 
worden. 


rath beſchloſſen, bei dem König nach der Rückkehr von 


Reife die Amneſtirung der nach dem Aufſtand in Badgjog 5 


nach Portugal geflüchteten 600 Soldaten in Antrag zu 
Madrid, 29. Sept. Hier fand heute zur Ja 
feier der Revolution von 1868 ein Banquet 


an 
welchem etwa 100 Perſonen theilnahmen. Daſſelbe iſt ohne f 


weiteren Zwiſchenfall verlaufen. 

D. Petersburg, 29. Sept. (Orig.⸗Korr. d. „Poſ. Ztg.“) 
Die „Petersburgskija Wjedomoſti“ find jo wenig 
offiziös, daß fie nicht einmal eine Ahnung von der betreffs 
Bulgarien in den hieſigen maßgebenden Kreiſen zur Zeit herr⸗ 
ſchenden Stimmung zu haben ſcheinen. Herr Komarow, der den 
erſten Artikel des „Journal de St. Petersbourg“ verſchlafen 
hat, denn er brachte ihn nicht, ſpricht nämlich ſeine große 
Befriedigung mit der augenblicklichen Lace der Dinge in Bulgarien 
aus. Daß die Gen 5 
ſchon nge gewagt, ren Nöſchled gaben nehenen When, zer 
ein perſönliches Pech für fie, Rußlands Stellung in dem vom 
ihm befreiten Lande werde dadurch nicht im geringſten berührt. 
Die übrigen Zeitungen drucken zwar den eindringlichen Artikel 
unſeres offiziöſen franzöſiſchen Journals ab, enthalten ſich aber 
dabei jeglicher Kommentare. Auf die hieſige Börſe haben die 
ſcharfen Auslaſſungen der Journale ſehr verſtimmend gewirkt, 
was eine Baiſſe ruſſiſcher Werthe zu Folge hatte, die noch welter um 
ſich griff, als von der Berliner Börſe eine gleiche Auffaſſung 
der Sachlage gemeldet wurde. Recht eigenthümlich laute 
unter ſolchen Umſtänden ein Spezial ⸗ Telegramm der „Nowoje 
Wremja“ aus Sofia, laut welchem daſelbſt die Duma am 24. 
September für die beiden neuernannten Ehrenbürger der Stadt 
Sobolew und Kaulbars ein Bankett veranſtaltete, an welchem 
der Metropolit, die neuen Miniſter und gegen zweihundert der 
angeſehenſten Bürger theilnahmen. Das Feſt verlief ſehr animirk 
und eine Unmaſſe von Toaſten wurden ausgebracht. Der Metro 
polit trank auf das Wohl des ruſſiſchen Zaren, den Befreie 
Bulgariens; Zankow auf das Wohl des Fürſten Alexanders, ber 
ſtets die Rathſchläge Rußlands befolgt habe (2), das Stadthaup 
dagegen auf das Wohl Sobolew's und Kaulbars, welche ſich um 


die engere Verknüpfung der Bande zwiſchen Rußland und Bul⸗ 


nicht, was man zu alledem ſagen ſoll. Sollte man 
in Sofia nicht bewußt ſein, wie ernſt ber Schritt iſt, den 


garien verdient gemacht haben u. ſ. w. Man weiß e 
Alexander gethan, und welche Konſequenzen er eventuell nach ſich 


ziehen kann? — Dem armen König von Serbien, Milan, ma⸗ 


chen augenblicklich nicht nur die Radikalen in Serbien Sorgen, 
auch in ſeinen Familienverhältniſſen 51 ſich trübe Wolken. 
So ſollte in dieſen Tagen im Zivildepartement der Odeſſaer 
Gerichtspalate ein Prozeß zur Verhandlung kommen, in welchem 
es ih um eine koloſſale Forderung der Liquidations⸗Kommiſſion 
der Kiſchinew'er Handelsbank an die ſerbiſche Königin Natalie, 
bekanntlich eine geborene Kaſchko, und an den Vormund i 
minderjährigen Schweſtern, Mitglied der Gerichtspalate, 

lichen Staatsrath Grewe handelt. Da die Parteien neue Do⸗ 
kumente vorſtellten, ſind die Verhandlungen auf zwei Wochen 
verſchoben worden. 

d. Warſchau, 29. Sept. Die Befeſtigungs⸗Ar⸗ 
beiten bei Kowno werden gegenwärtig nach einem an die 
„Gaz. Nardowa“ gerichteten Telegramm ſehr beſchleunigt und 
die ganze Arbeiterbevölkerung aus der Umgegend dieſer Stadt iſt 
zu dieſen Befeſtigungsarbeiten herangezogen worden. 


— — — ' ——— CE) 
Die Enthüllungsfeier des Nationaldenkmals 


auf dem Niederwalde. 
n der Poſener Zeitung.) 

Wir zogen der Feſtſtätte zu; es war in der Nacht vom 26. 
den 27. &eptember. Mit und zogen graue Regenwolken 8⁰ 
uns das Feſt aller Feſte Bee oll? Wie ſchwer die Frage wiegt, 
konnte der leicht ermeſſen, welcher aus dem Wagenfenſter irgend eines 
verſpäteten Eiſenbahnzuges — denn verſpätet haben ſich alle — in die 


In Berlin, Dresden, Görlig 


Erkrankten 
Die Kranken find ſofort iſolrt 
Madrid, 28. Sept. Wie verlautet, hätte der Müller 


res- 


1883. 


erale Sobolem und Kaulbars, gegen die r 
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die ſich an jedem Halteplage ftauten. Es if 

de, an welchem ich in Frankfurt, dem Haupt⸗ 

Vororte, früb Morgens anlangte. war ſchon Alles im Schmuck, 

ſo weit die Blicke im Bezirk der neben einander liegenden Bahnhöfe 

reichten. Ellenlange Plakate mit Ankündigungen von ununterbrochenen 
trazügen für den 6 Tag, laſſen auf eine Völkerwanderung 
liegen. Gymnaſiaſten. Turner, 


zer, Schützen drängen ſchon am Vortage 

bei. Verſetzen wir uns gleich mitten in die Szene, welche ſich an 

denjenigen Ufern des Rheins abſpielt, über denen die Göttin des 
Tages, die Germania, thront. 

Zwiſchen Rüdesheim und Aßmannsbauſen am ſogenannten „Deut: 
ſchen Ufer” des Rheins — Gott Lob und Dank. die einſeitige Bereiche 
nung paßt längft nicht mehr — alſo am rechten Ufer des geliebten 
Stromes, erhebt ſich über ſteilen Weinbergen am breiten Bergrücken 
vorm Walde, 500 Fuß über dem Stromſpiegel, das hehre Bild, dem 
beute unſerer Seele Huldigungen gelten. Noch iſt freilich das Denkmal 

eilmeife mit unſchönen Lappen umwickelt, um morgen vor det Kaiſers 
unen und vor bunderttauſend anderen Augen enthüllt zu werden: 
in Meines überflüifiges Effektſtück, denn die Germania von Schilling 
5 gleich der grozen Germania, der Mutter unſer Aller, keine Effekt! 


Menſchenſtröme ſchau 
bier vom Vortage die 


ge nötbig. Es it Abend geworden. Die Ufer babe ich, bin und 
uf kleinem überfülten Dampfer befahren. und hüben und drüben. 
n Rüdesheim wie in Bingen die Vorbereitungen 1 dem großen Feſte 
Feachtet. Während Bingen eigentlich damit fertig iſt. hämmert 
Rüdesheim noch daran, namentlich an den Triumphthoren und an 
Feiner rieſigen Faſſe. welches bausgroß, obenauf eine bübſche Kaiſer⸗ 
nene trägt und eine Station in der Kaiſerſtraße bildet. 
e ſich viel hundertfach beflaggt am Stromufer entlang 
Seht. Verſe daran, wie: „Was zum Schmuck des Feſt's 
paffe, Blumen, Reben, grüne Aefte, — In das Faß und aus dem 
Be kommt bier doch das allerbeſte.“ Oder „Mächtig wie der edle 
Dein Iſt das deutſche Reich, Wie kein andrer unſrem Wein — kommt 
ie keines gleich!“ kann man ſich neben: „Hoch Kaiſer und Reich!“ 
gefallen laſſen. — Wie ſeltſam nehmen ſich die Trümmer von vielen 
Aögebrannten Häuſern dicht neben der eſtſtraße aus, und ein uralter 
Burg» oder Kaſemattenbau, aus deſſen Fenſtern beuer hübſche Frauen 
berausbliden, Das wunderliche Ding iſt nämlich inwendig wohnlich 
macht. Tbeils auf den Häuſertrümmern, theils fie verdeckend, find 
nen errichtet: der Kaiſer wird da vorübertommen. Heute find 
doch fliegende Wein⸗ und Kaffeewirthſchaften darin aufgeſchlagen, in 
enen der Aufentbalt jedoch leider durch widerwärtigen, aufdringlichen 
Jonlirſchacher mit „Germamazigarren“, „Nationalflöten“, jenen bes 
agen ſcheußlichen Dingen, welche man in Berlin Radauflöten nennt, 
, w. unerquicklich gemacht wird. — Das Dampfſchiff brachte 
nach Bingen, als die Sonne eben unterging, alſo das Wetter 
wachte ſich. Die im Programm vorgeſehene Uferbeleuchtung begann. 
s zu früh, dann die langen Reihen von Lichtern. Gasflammen 
Laternen, gelb und roth, am beiderſeitigen Strande, ſammt den 
Alen reich beleuchteten Fenſtern aller 2 welche nach dem Waſſer 
ehe, wollten nicht recht wirken neben den wuchtigen Berglinien 
Sahinter, und auch gegen die Breite des Stromes verſchwanden fait 
Sie doinzigen Lichtkörperchen. Aber es ſollte anders kommen Doch 
es erzähle ich Ihnen im nächſten Berichte. Heute muß ich abſpringen 
in bie Berichte vom Hauptfeſttage, der inzwiſchen ins Land gekommen 
Wir ſiehen inmitten der Thatſachen und in der berauſchenden 
Stunde des bogen Tages. Ich bin oben auf dem Feſtolate, Laſſen 
Sie mich von Dem, was ich ſehe, gleichſam in Lapidarſchrift berichten. 
Ie fige auf der für uns Schriftsteller bergerichteten bequemen Tribüne, 
%% wir dem alten Kaifer ganz nabe ins Antlitz ſehen können. Der für 
ih hergeſtellte Pavillon ſtebt bart am Rande des Abbanges mit der Aus⸗ 
seite nach dem Denkmale von demſelben etwa 80 Meter entfernt. 
wiſchen gruppirt ſich Alles was zur Sache gehört mit Ausnahme der 
Aermenter, welche -hinte utmale in weitem Bogen ihre Auf⸗ 
ang nahmen. Die ſtehen ſchon zwiſchen den Bäumen des Waldes. 
bor und neben uns ſitzen Großwürdenträger mit und ohne Uniiorm, 
gebt ihren Damen. In weiter Ausdehnung neben dem Kaiſerpavillon 
aben 13 die Deputationen der Kriegervereine aufgeſtellt, Fahne ar 
e. So wett das Auge reicht, auch hinter und neben uns ſteht 
jest ſchon — es ift halb elf Uhr — Alles gedrängt voll Eingeladener 
und Eingelafiener. — Ich muß mich ſelbſt unterbrechen. Der General 
auer trat fo eben an unſere Tri üne, um eine Feder und Tinte zu 
ehen. Er wollte einen kalligraphiſch ausgeſtatteten in ſchöner Mappe 
Sefinblichen Rapport an Se. Majeftät ausfertigen. Eine Dame aus 
Dresden konnte ibm mit Tinte dienen, ich mit einer Feder. — Sie 
wien aus Beſchreibungen und Illuſtrationen, daß breite Rampen⸗ 
Freppen von der dicht am Abhange vorbeiführenden Fahrſtraße hinauf 
— Denkmal führen. Dieſelben, unten vor dem Kuſerpavillon mün⸗ 
nd, find unbejegt geblieben. Jetzt mehrt ſich der Zuzug von Wagen. 
Sie bewegen ſich in langſamen Schritten von links nach rechts vor 
ums bin und paſſiren das annoch unbeſetzte Kaiſerzelt. 
(Fortſetzung folgt). 


B. O. Der Gründerprozeß wider! den Kom 
3 Förſter und Genoſſen. 
riginal⸗Bericht 3 Zeitung“.) 


Glogau, den 28. Sept. 
(Neunter Verhandlungstag. Schluß.): 

Der Gerichtsbof geht nun in die Beweisaufnahme über die ferneren 
Punkte der Anklage gegen Friedrich und August FJörſter ein, ſo na⸗ 
mentlich betreffs der unordentlichen Buchfübrung. ſpeziell a) durch 
unterlafiene Beibringung der Detail⸗Inventuren über die bei Gründung 
der Fabrik im Jabre 1870 angeblich übernommenen Beſtände im Ber 
trage von 380 520 Tolr., b) durch undurchfichtige Buchung einer Zah⸗ 
jung von 50,000 Tblr. an v. Lepel zur Ausführung der Schönholzer 
Spekulation im Novbr. 1871, c) durch unterlaſſene Buchung der von 
der „Schleſiſchen Tuchfabrik“ am 26. Mär; 1872 bei Gründung der 
„Niederſchleſiſchen Maſchmenbaugeſellſchaft“ gezeichneten 100,000 Thlr. 
und der darauf en fallenden Gründerpropiſton, d) durch Nichtbuchung der 
Betbeiligung der Tuchfabrik mit 10,000 Thlr. an der Gründung der Grün⸗ 
berger „Altienbaugeſellſchaft“, e) der Betheiligung an der Gründung der 
„Saganer Vereinsfabrif” im Dezember 1872 mit 10,000 Thlr., f) durch 
undurchſichtige Buchung der ohne Vorwiſſen des Verwaltungsraths an 
den „Schleſiſchen Bankverein“ überlaſſenen 300,000 Thlr. Grundſchuld⸗ 
brieſe auf den Fabrifgrundftüden in Grünberg am 27. Oktober 1872. 

Kommerzienratb Förſter erklärt hierauf. daß die betreffenden 
Inventuren that ſächlich vorhanden geweſen ſeien, daß er ferner nicht 
an von Level, ſondern einmal, als die „ Tuchfabrit, einmal ein nicht 
gleich verwendbares Guthaben von 100,000 Tolr, bei einem Bankhauſe 
in Berlin beſaßen, er hiervon 50,000 Thlr. an J. S. Börfter, 50,000 
Thlr. an den „Kaſſenrerein“ anweiſen ließ 

Präſident: Aber dieſe Zahlung an den Kaſſenverein bezog ſich 
gerade auf Herrn v. Lepel. BRENNT 

Angel: Was der Kaſſenverein mit dem Gelde machte, ging 
die Tuchfabrik nichts an. 

Betreffs der Zeichnung von 100 000 Thlr. zur Maſchinendaugeſell⸗ 
ſchaft, die nicht gebaut iſt. erklärt Friedrich 55 rſter: Ich wollte 
meiner Vaterſtadt g ine das für fie fo nützliche Elabliſſement ſchaffen. 

chnete daher für die Tuchfabrik, übernahm aber ſofort die Attien 
elbſt und ſetzte die Fabrik außerhalb jeden Obligats; als perſönlich 
aftender Geſellſchafter der Fabrik konnte ich das gemachte Geſchäft 
auch ſofort rückgängig machen. 5 3 

Staatsanwalt Woitaſch: Aber die Zeichnung brachte doch 
großen Gewinn. ? 

Angel. Auguſt Förſter: Der Gewinn gehörte nicht der 
— da mein Bruder die Aktien aus eigenen Mitteln voll be⸗ 

at. 


A 


ſie haden ftet® e und dabei einfach gelebt. 


Betreffs der übrigen Punkte behauptet Kommerzienrath För ft 15 


obgewaltet, und wo dies nicht der Fall, d 

uchu stere ſei durchaus nicht undurchſichtig, 
wie die Anklage behaupte, fo auch nicht betreffs der vorerwähnten 
300,000 Thlr. 


Es wird nun als erſter Zeuge und Sachverſtändiger der Konkurs⸗ 
verwalter der Schleſ. Tuchfabrik, Herr Kaufmann Juraſchek aus 
Grünberg aufgerufen. Derfelbe bekundet. daß er die Bücher der Fabrik 
in Ordnung gefunden babe. Der Konkurs, den namentlich Schwarz⸗ 
rock und fein Anhang verſchuldet, ſei unbedingt nicht nöthig geweſen. 
Bei vernünftiger Einigung wären die Gläubiger voll befriedigt worden, 
fo aber kamen nur 72 Prozent beraus. Gerade die Waarenbeſtänd 
liegen ſich am beften verwerthen. Sehr viel Waaren ging 
die Taxe ins Ausland, jo namentlich nach Amerika und 

Präfident: Die Anklage ſagt, daß der Ruin gerade 
ungemeſſene Beſtreben Friedrich Förſter's nach Aus dehnung 
ſatzes erfolgt ſei. - . } „ 

Zeuge: Derſelbe beſaß allerdings ein heißes Strebe und einen 
gewiffen Ehrgein, der Induſtrie zu nützen. Vielle cht war & des bild 
nicht gut, daß alle Geſchäfte in einer Hand lagen. N 

r äſident: Welcher Unterſchied waltete in der Geſchäftsfüb⸗ 
an verftorbenen Geheimen Kommerzienraths und feinem 

ohne o 

Zeuge: Ich habe den Verſtorbenen dreißig Jahre lang gekannt; 
er wär ein überaus redlicher und dabei ſehr vorſichtiger Geſchäftsmann, 
der aber dabei doch nur in feinem Weingeſchäft aute Geſchäfte machte. 
Daß die Verdienſte aus feinen anderen Geſchäften — er beſitzt eine 
Glashütte, Delmühle, Papierfabrit ꝛe. — groß waren, bezweifelt man 


in Grünberg. 5 Dt: 
räſident: Hat das Tuchgeſchäft nicht proſperirt? a 
euge: Das Geſchäft florirte und batte guten Ruf, F 
Präſident: Welche Anſicht haben Sie über die Ehrenhaftig⸗ 
keit und Redlichkeit der Firma:? e 
i der Redlichleit und an dem guten 


Zeuge: Ich habe nie an 
Willen aller Inhaber H E 

Präfident: Die Anklage ſagt, daß die Firma J. S. Förſter 
nur gründete, um Geld für ſich berauszuziehen; iſt es Ihnen bewußt, 
daß die Lage der Firma im Jahre 1870 prekär war? 

Zeu Ken Sie brauchte durchaus nicht zum Beſteben und böchſſens 
nur zur Erweiterung ihrer Etabliſſements fremdes Geld: der Ver⸗ 
ftorbene Geheime Kommerzienxath war aber durchaus gegen eine ſolche 
Saunen 5. ſremden Kapitals; ich ſelbſt halte die entgegengeſetzten 

edanken Friedrich Förſters für berechtigt und genial. : 
Staatsanwalt Woitaſch: Dabei find aber 6 Millionen Aktien⸗ 
kapital verloren gegangen und außerdem noch 1.900,000 M. Forderungen 
der Gläubiger allein bei der Tuchfabrik ausgefallen. 
Zeuge: Immerhin iſt bei dem Konkurſe noch mehr heraus⸗ 
gekommen, als urſprünglich veranſchlagt war, und der Erfolg wäre 
noch größer geweſen. wenn Schwarzrock nicht entgegengearbeitet hätte. 
Beiſpielsweiſe erhob er gegen den Verkauf eines Pertinen ſtückes für 
54.000 M. Einſpruch, nachber aber mußte daſſelbe für 17,000 M. ver⸗ 
kauft werden. 5 i 
Präſident: Nun find aber, der Anklage nach. 18 bis 20 Mil⸗ 
lionen bei den Förſterſchen Gründungen verloren gegangen; wo iſt das 
= gönelehen von den gezahlten Dividenden und Gehältern, ges 

ieben fi 

Zeuge: Ich führe die Verluſte namentlich auf die durch Schwarz⸗ 
rock bewirkte fyhematiiche Untergrabung des Kredits und deſſen Ver⸗ 

trauens zurück. . 5 > 

Präſident: Lebten die Gebrüder Förſter luxurids? Nein, 


daß ein gleiches Verhaͤltni 
N bh 


Staatsanwalt Woitaſch: In Folge der zahlreichen. aus dem 
Grünberger Kreiſe an den Oberpräſtdenten gerichteten Deputationen 
wurde eine Staatsbilfe aus Provinzialfonds in Höhe von 156,000 
Thalern gewährt; warum wurde zu deren Zurückzahlung nicht auch die 
Familie Förſter herangezogen? 

Zeuge: Die hakte ſaktiſch nichts mehr. Auf Anregung des Rechts⸗ 
anwalt Cohn beponirt Zeuge ferner, daß namentlich die Verluſſe bei 
dem durch den Konkurs notbwendig gewordenen ſchleunigen Verkauf 
der Maſchinen wahrhaft „pimmelſchreiende?“ waren; fo brachten bei⸗ 
ſpielsweiſe Posten von „Pfeifen“ (an den Spindeln), die noch neu 
waren und 10 Thaler gefoftet hatten, in der Auktion 25 Pf. Im 
Ganzen waren die Verluste unerhörte; es kam in den beſten Fällen 
334 Prozent des Werthes heraus. k 

ie weitere Zeugenvernehmung iſt belanglos. Mit einer (leinen 
Controverſe zwiſchen dem Staatsanwalt Woitaſch und dem Rechts. 
anwalt Cohn ſchließt die Verhandlung. — Letzterer hatte nämlich 
gegen einige Fragen des Staatsanwalts an den Angeklagten Auguſt 
Örfter, die ſich auf ein anderes als das zur Verhandlung ſtebende 
hema belogen, Einſpruch erhoben worauf ſich Staatsanwalt Woitaſch 
mit der Aufforderung an den Präſidenten wandte. nunmehr, da ja 
auch ihm Mäßigung auferlegt worden fei, doch ia auch der Vertheidi⸗ 
gung Mäßigung aufzuerlegen. 


Vocales und Provinzielles. 
Poſen, 1. Oktober. 

— Graf Ledochowski hat, wie wir aus zuverläſſiger 
Quelle erfahren, auf ſeine eventuelle Wledereinſetzung als Erz⸗ 
biſchof von Poſen und Gneſen verzichtet und dies einem hieſigen 
Prälaten brieflich mitgetheilt. 

r. Wegen des Geburtstags der Kaiſerin waren 
rt die öffentlichen Gebäude der Stadt mit 

m 2 
r. Im zoologiſchen Garten fand am Sonntage bei der t⸗ 
NE iz ein Vauxhall mit Konzert. Gellantem Feuer. 
werk, Aufiteigen eines Ballons mit Gondel, ſowie einer Rieſenſigur ꝛc. 
ftatt. Wie bei den „aeronautiſchen Feſten“, welche in dieſem Sommer 
dort veranſtaltet worden find, war der Beſuch auch diesmal ein über⸗ 


aus zahlreicher. 2 

r. Auf dem Raezynskiſchen Brunnen zwiſchen Poſtgebäude 
und Ständehaus iſt ſeit zwei Tagen ein großer Siemensſcher Reges 
nerativbrenner aufgeſtellt, der ein ſehr ſtrahlendes Licht verbreitet, und 
ſich auch durch eine geſchmackvollere Form, als der Regenerativbrenner 


am Berliner Thor, auszeichnet. 


eftern (80. 
ahnen ges 


Aus dem Geridfsfaat. 

A Poſen, 27. Sept. [Shmurgerict. Wiſſentlicher 
Meineid.] Die Tagelöhnerftau Franziska Skrwpeſak aus Wloscie⸗ 
ewki Hauland ift angeklagt, am 16 November 1881 por der Strafr 
ammer des königlichen Amisgerichts zu Schrimm wiſſemtlich ein falſches 
Zeugniß mit einem Eide bekräftigt zu haben. Die Angeklagte wurde 
an ſenem Tage in der Unterſuchungsſache gegen die jetzige Zucht⸗ 
bäuslerin Joſeph Kraſewska, welche beſchuldigt war, am 28 Oltober 
1880 auf dem FJabrmarkt zu Jaraczewo verſchiedene Diebfläble ausge⸗ 
führt zu haben, als Zeugin vernommen. Sie gab ihre eidliche Aus⸗ 
ſage unter Anderm dahin ab. daß ſie am 28. Oktober nicht auf dem 
Jahrmarkt in Jaraczewo geweſen ſei, vielmehr um dieſe Zeit krank zu 
Haufe gelegen habe und daß fie die Angeklagte Kraſewska gar nicht 
fenne. In dieſen Punkten hat die Skrzypciak wiſſentlich die nwahr⸗ 
heit geſagt. Sie hat nämlich die Kraſewska ſchon damals ſehr wohl 
gekannt und zwar rühre die Bekanntschaft aus dem Zuchtbaufe her; 
auch iſt fie damals auf dem Jahrmarkte in J. geweſen. Sowohl die 
Krajewska als auch die Angeklagte find wegen Diebſtahls bereits viel⸗ 
fach vorbeftraft. Sie haben ſich damals auf dem Jahrmankte in Jara⸗ 
czewo getroffen und daſelbſt gemeinſchaftlich verſchiedene Diebſtähle 


ausgeführt, wobei jedoch die Krajewska erwiſcht wurde. Die i 
Beweisaufnahme beitätigte den Inhalt der Anklage nr A 5 
Geſchworenen ſprachen die Angeklagte auch des wiſſentlichen Meineides 
ſchuldig, beſahten aber auch die Frage, ob die Angabe der Wahrheit 
ſeitens der Angeklagten gegen fie ſelbſt eine Verfolgung wegen eines 
Verbrechens nach ſich ziehen konnte. Das Urtbeil des Gerichtshofes 
lautete auf ein Jahr Zuchthaus und zwei Jahr Ehrverluſt. doch wurden 
der Angeklagten drei Monate der erlittenen Unterſuchungshaft in An⸗ 
rechnung gebracht. 

A Poſen, 29. Sept. Sämurgeriät: te Ber: 
brechen gegen die Sittlichkeit] Die geftrige Sitzung 
begann mit der Verhandlung gegen den Ausgedinger Valentin Sta⸗ 
nislawski wegen Meineides. Im Februar 1882 erſchien der er⸗ 
wachſene Sohn des Angeklagten, Peter Stanislawski in dem Laden 
des Kleiderhändlers Lewin in Nekla und probirte dort mehrere 
Kleidungsſtücke an. Inzwiſchen fand ſich auch der Angeklagte in dem 
Laden ein. Nachdem Peter Stanislawski einen paſſenden Anzug ges 
funden hatte, lam man nach langem Handeln auf den Preis von 
39 Mark überein. Der Käufer zahlte darauf dem Lewin 3 Mark baar 
und bat ihn feine ſilberne Uhr für 9 Mark auf den Kaufpreis in An 
rechnung zu nehmen. Da miſchte ſich der 1 in die Unter⸗ 
handlungen und erklärte fich bereit, die gekauften Sachen auf feine 
Rechnung nehmen zu wollen, damit ſein Sohn bei ſeiner bevorſtehenden 
Hochzeit nicht ohne Uhr zu erſcheinen brauche. Lewin war damit ein⸗ 
verſtanden und verſprach der Angeklagte die 36 Mark in 14 Tagen 
bezahlen zu wollen. Letzteres geſchah natürlich nicht und mußte Lewin 
ſchließlich zur Klage ſchreiten. Vorher hatte der Angeklagte noch 
einmal um Stundung gebeten. In dem Prozeſſe ſtellte er eidlich in 
Abrede, daß er um die Faſtnacht 1882 für ſeinen Sohn Kleidungsſtücke 
bei Lewin gekauft und Zahlung des Kaufgeldreſtes von 36 Mark ver⸗ 
ſprochen babe; hierdurch bat er ſich des Meineides ſchuldig gemacht. — 
Die Beweisaufnabme rechtfertigte den thatſächlichen Inhalt der 
Anklage. Die Geſchwerenen erachteten den Angeklagten nur des 
fahrläſſigen Meineides für ſchuldig, worauf der Gerichtshof denſelben 
zu neun Monaten Gefängniß verurtheilte. 

Demnächſt wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit gegen den 
Wirths ſohn Idzy Szypura aus Wronezyn wegen Verbrechens gegen 
die Sittlichkeit verhandelt. Der Angeklagte wurde zu einem Jahre 
Zuchthaus verurtheilt. 


Velegraphiſche Nachrichten. 

Wiesbaden, 29. Sept. Der Prinz Wilhelm von Preußen 
iſt nach Steyermark abgereiſt, um einer Einladung des Kron⸗ 
prinzen Rudolf von Oeſterreich zu den dort ſtattfindenden Jagden 
Folge zu leiſten. — Der Kommandeur der heſſiſchen Divifion, 
Generallieutenant Prinz Heinrich von Heſſen, iſt von Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Kaiſer à la suite des Königs » Qufaren - Regiments 
(1. Rheiniſches) Nr. 7 geſtellt worden. 

Wiesbaden, 29. Sept. Der König von Sachſen iſt heute 
— d Dresden abgereiſt, der Kronprinz geleitete ihn zum 

nhofe. 

Baden⸗Baden, 29. Sept. Der Großherzog und die 
Frau Großherzogin von Baden find heute früh 2 Uhr von 
Wiesbaden hier eingetroffen, um die Kaiſerin zu begrüßen und 
den Kaiſer zu empfangen, welcher heute Nachmittag hier er⸗ 
wartet wird. 

Baden Baden, 29. Sept. Der Kaiſer iſt a dem 
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin, der Prinzeſſin Viklosa und 
dem Großherzog von Sachſen⸗Weimar heute Nachmittag 4½ Uhr 
mittels Extrazuges hier eingetroffen und von dem Großherzog, 
der Großherzogin, dem Erbgroßherzog, dem Prinzen Ludwig 
Wilhelm von Baden, der Herzogin v. Hamilton und den Spitzen 
der Behörden am Bahnhof empfangen worden. Die höchsten 
Herrſchaften begaben ſich alsbald, von dem zahlreichen Publikum 
enthuſtaſtiſch begrüßt, zum Beſuche zu der Kaiſerin. 

Baden⸗Baden, 30. Sept. Se. Majeſtät der Kalſer 
und die übrigen Fürſtlichkeiten nahmen geſtern Abend den Thee 
bei Ihrer Majeſtät der Kaiſerin ein. — Anläßlich des heutigen 
Geburtstage feſtes Ihrer Majeſtät der Kaiſerin fand heute Vor⸗ 
mittag 10 Uhr große Gratulationscour ſtatt, zu welcher die 
kronprinzlichen Herrſchaften, die großherzoglich badiſche Familie, 
der Großherzog von Sachſen⸗Weimar, die Herzogin von Hamil⸗ 
ton, die Fürſtin und der Erbprinz von Fürſtenberg, ſowie die 
Oberhof⸗ und Hofchargen erſchienen. Mittags wohnten die 
Majeſtäten mit den übrigen Fürſtlichkeiten dem Gottesdienſt im 
großherzoglichen Schloſſe bei. Nachmittags findet ein größeres 
Diner bei der Kaiſerin ſtatt. 

Darmſtadt, 29. Sept. Der Kaiſer iſt in Begleitung des 
Kronprinzen und der Frau Kronprinzeſſin, ſowie der Prinzeſſin 
Victoria und des Großherzogs von Sachſen heute Mittag kurz 
nach 12 Uhr hier eingetroffen. Se. Majeftät wurde von dem 
Großherzog und deſſen Familie am Bahnhofe empfangen und 
durch die feſtlich geſchmückten Straßen, unter jubelnden Zurufen 
der Bevölkerung, nach dem Schloffe geleitet. 

Dresden, 30. Sept. Der König iſt heute Abend nach 
Wien abgereiſt. 

München, 29. Sept. In der heutigen erſten Sitzung 
des Landtags wurde nach Vereidigung der neugewählten 
Abgeordneten, und nachdem der Präfident dem verſtorbenen 
Staatsrath Schloer einen warmen Nachruf gewidmet hatte, vom 
Finanzminister v. Riedel das Budget pro 1884/85 eingebracht. 
Einnahmen und Ausgaben balanziren mit dem Betrage von 
234 143,613 M. Unter den Mehrausgaben befinden fich 
2,334,965 M. für Verzinſung und Tilgung der Staats ſchuld, 
968,000 M. für Zurückzahlung des ſeinerzeitigen Reichszuſchuſſes 
zur Einlöſung des bayrischen Staatsgeldes, 140.000 M. für den 
Neubau des Landtagsgebäudes, 277,000 M. für Neubaten in 
den Strafanſtalten, 1,566,000 M. zur Aufbeſſerung der pragma⸗ 
tiſchen Beamtengehalte. 

Wien, 29. Sept. In einer Meldung der „Polit. Korr.“ 
aus Sofia wird die aus Bulareſt herſtammende Nachricht von der 
Abreiſe des Fürſten von Bulgarien nach Wien als vollſtändig 
erfunden bezeichnet, ebenſo ſeien alle angeblichen Abdikationsab⸗ 
ſichten des Fürſten gänzlich unbegründet. Die Stellung des 
Fürſten fei feſter denn je; ſowohl aus der Sobranje wie aus dem 
Lande kämen dem Fürſten zahlreiche Beweiſe des Vertrauens und 
Di Dankbarkeit für die Herſtellung des gegenwärtigen Zuſtan⸗ 
es zu. 

Meſt, 29. Sept. Dem Vernehmen nach ſoll der kroatiſche 
Reiche tagsabgeordnete Emerich Joſipovich an Stelle Bedekovich 's 


f Kroatien und Slavonien ernannt werden. Waſſerſtand der Warthe. Liverpool, 29. Sept. Baumwolle (Schlußbericht). Umſat 7000 
Als E Sans. von Kroatien wird Graf Hedervary⸗Khuen Bofen, ER Septbr. Morgens 0,96 Meter. a Nubig. unver⸗ 
genannt. BER SE NEE 1, 29. Sept. Die Borräthe von Robeiſen in den Stores 


©la 
„30. Sept. Das „Amtsblatt“ veröffentlicht ein kai⸗ — — aufen un ee te 
ſetlih Nauen, in welchem die erbetene Entlaſſung des Telegraphiſche Nörſenberichte. Eder im Betrieb befindlichen Hodöfen 114 gegen 17 
Miniſters für Kroatien und Slavonien, Bedekowicz unter Ver⸗ origen 


FJonds⸗Courſe. york. Sept. Waarenberi aum in Newyork 
ſicherung der Anerkennung und des Dankes für geleiſtete Dienfte 2 Frankfurt Gn 29. Sept. (Schluß ⸗Courſe.) Ziemlich fer, | 108, 95. in Ne- izr io}, Letrolenm Stenard mite m Newyork 
genehmigt und derſelbe bis zur Ernennung eines Nachfolgers . 7 8 84 Gd. do. in Philadelphia 8 Gd., rohes Petroleum in Newport 
mit führung der Geſchäfte beauftragt wird. Lond. Wechſel 20,39. Pariſer do. 8077.5. Wiener do. 170,10, K⸗M. do. Pipe line Gertififates 1 D 16 0 — Mel 4 D. = 0 — 


7 

S.⸗A. — Rheiniſche do. —. . Ludwigsb. 1144. K.⸗M.⸗Pr.⸗Ant other Winterweiz 

gram, 30. Sept. Von den wegen Zerſtörung der Amts: 126. Reichsanl. 1024. Nach dent 1604. Darm. 154}. einig. rg Oktober 1 5. 1440 de — Sovember’ 1. P. 87. 0: Mas Gen 
ſchilder hierſelbſt Angeklagten find 29 verurtheilt, 9 freigeſprochen 294. Deſt ung. Bank 709,00. Kreditaktien 2471. Silberrente 6644. | — 5. 614 C. Zucker (Fair refining Muscovades) 6}. Kal \ } 


abierkente 664. Goldrente 85. Ung. Goldrente 74. 1860er Zooie ; 
worden. Von erfieren wurden einer zu ſechs monatlichem, 2 zu N Fr Loose 312.00 ling. Staatsl. 221,50. bo. DAb.-ObL. IL. I: Sar 0 arke (Wilcox) 4 do. Fairb. 8}, do. Rohe u. Brothers 


viermonatlichem, 26 zu achttägigem bis zu dreiwöchentlichem 9015 Böhm Weſtbahn 2574. Cliſabethb. —. Nordweftbahn 163 8 Getretdefracht 4. 

Arreſt verurtheilt. Die Vertheidiger meldeten die Nichtigkeit: | Galigier 2477. Wranzofen 2714. 9 131. Italiener 91 . 10 SA 000 B. ee ee 

beſchwerde an. Die Verurtheilten bleiben in Haft. 1877er Ruſſen 901, 1830er Ruſſen 718. IL Orientanl. 564. Zentr. | 11,000 B., Ausfuhr nach dem Kontinent 28,000 B., Vorrath 341,000 
Ballen. 


Kopenhagen, 29. Sept. Der Prinz von Wales it heute | Pacific 1101. Diskonto⸗Kommandit — III. Drientanl, 56}. Wiener 
hier eingetroffen und bei der Ankunft von feinem älteften Sohne Eee 1. Gon bahn 104l. Papierrente —. Buſchterader —. 


dem Prinzen Albert Viktor, ſowie vom Könige und dem König urten 103. Ediſon 11 44. Luübeck⸗Büchener —. Z Marktpreiſe in Breslan am 29. September. 
von Griechenland und dem Prinzen Waldemar empfangen worden. Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 247}. fen 2713. Ga⸗ Feſtſetzungen 


= a - | ligier 247, Lombarden 131, II. Orientanl. —, Orientanl. —, 
gg? 2 . 9 Egyoter 714, Gotthardbahn —, Spanier —, Marienburg⸗Mlawka —. der ſtädtiſchen Martt⸗ 


anffurt R 
von dem Präfidenten Grévy und den Miniſtern empfangen 2471 Framofen 7718. Lombarden 1303, Galizier 2474, österreichische 
880er u 


en. f J 
Paris, 29. Sept. König Alphons iſt in der ſpaniſchen 2 —, Deutſche Bank 185 Nordweſtbahn —, Elbthal 


Botſchaſt abgeſtiegen. Bei der Fahrt des Königs aus dem Bahn Manig , Münge — gef = nn 3 1 


e 
of machten ſich einige Perfonen durch Schreien und Ziſchen be | ungar. Oftbahn Ooligat. IL —. Lokalbabn —. Ediſon —. Spanier | Yafer 
— 25 mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen. — Die | —. 8 Ziemlich ſeſt. Ein, ER 31.00 mittel 2000, or. 27, 1550| 15 — 
Nachricht von ber Demiffion des Seinepräfekten beſtätigt fh | Salem mo. 70281. re. Golbrente 100.10, | äber, Winterfrucht, feine 31.00, mittel 20,—, ord. 27, DR, 


2 i —.— 4 Kartoffeln, pro 50 Klgr. 3,00— 3.25 —3,50—3,75 Mark, pro 
2 Paris, 29. Sept. Die meiſten Blätter geben ihrem Be⸗ , . 
dauern über die Kundgebung beim Eintreffen des Königs von | 132,50 1864er Looſe 167,00. Kreditlooſe 168.00 Ungar. Prämien 2 — 605 a N» der . 200 r Mark, — Stroh, der 
Spanien Ausdruck. 113,00. Kreditaftien 291,00. Franzoſen 317,90. Lombarden 153,40. Schock a gr. 23, 4. ark. 
%% ⅛ "kann . . ͤ Dogg ai 
Vormittag der Meſſe in der St. Clotilden⸗Kirche bei und wird | Ung»Bant ——. Türk Looſe —,—. Unionbanf 11080. Jug Abona Aünbigungsiceine 2, br Geptember 15 05 
heute Abend bei dem Präfidenten ber Republik im Elyſé palaſte] Aufir. 10 80. Wiener Bankverein 10500, Ungar. Kredit 289,00. | Sept ⸗Olt. 154 Gd. ver Dft.Rov. 153 ber. u. Or, der Nor, 
diniren. Die Jagd, welche heute bei Rambouillet ſtattfinden zu Plätze 58.70 Londoner Wechſel 11990 Pariſer do. 47,45, | 153 Br., per Nov. ichlef. ——, Dez.⸗Jan. 154 Gd. 1884 April-Mai 
ſollte, iſt des schlechten Wetters wegen abgeſagt worden, dieſelbe ans aan er e e 35 158 B + ee 3 
fol, wie es heißt, morgen ſtattfinden. Heute Mittag begab ſich] Czernowitz —.—. Kronpr.⸗Rud 11 5 ‚ld. Semberge Fa fer wia — Cane per e r., per Okt.⸗Nov 130 
7 4 aaa) npr.⸗ olf 166,50. ſef —.—. Dux r., per Nov.⸗Dez. 1884 April⸗Mai 132 Br. — Raps Gelün 
der König von 2 mit ſeinem Vater nach Epinay von wo 8 ee ER 3 = Elbthald. 1 Tramway 
er um 5 Uhr zurückerwartet wird. 5 uſchterader — 3 3 
> Paris, 29. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. Br., tbr⸗Oktober 66,50 Br., 8 i 
aris, 30. Septbr. Heute Mittag fand in der Munizſpal⸗ Jproz. amortiſirb. Rente 81,324, 3 prozent. Rente 78,85, 41 proz.] per De ee 65.00 Br, b ergangen * — 
K cher fi gegenwärtig die Polizeipräfektur befindet nuar⸗ 
aſerne, in welcher gegenwärtig die N „Anleihe 108,374, Ital. 5proz. Rente 91,25, Oeſterreich. Goldrente] Mai —, per Januar⸗Februar — bez., per Febr.⸗März — bez., per März⸗ 
eine Gaserplofion fiat, durch welche ein Theil des Pflaſters | 86, ung, ungar“ Goldrente 1014, 4 proz. ungar. Goldrente 744, ] Avril —, per April⸗-Mai 68,00 Br. per Sept, — Br. —— ze 
des erſten Hofes in die Luft geſchleudert wurde, während die 6 proz., Ruſſen de 1877 —, Franzoſen 67375, Lombard » Eiſene] September Oktober — Br. —— Gd. per Oktober November — Br. 
ft H f 9 b ftie: 332.50 292 2 * fi 1 2 
Säulen des Veſtibules und die zur Wohnung des Präfekten bahn⸗Attien 332,50, Lombard. Prioritäten 292,00, Türken de 1865 Nov.⸗Dez. — Br. — Spiritus, niedriger. Gekündigt 75 000 


führende Treppe fiat erijüttert wurden. Zur Abele, ein | een werde 31000, Sener neue Th Sts Altt | 500 Dr, eg —. Lern. 2 4g 8870 ba. vr en e 1 
Beamter, ein Stadtſergeant und die Tochter des Kaſtellans | 2391, Banque otto wane 735,00, Credit foncier 1287,00, Eaupter 359,00, bez. 1884 per Dezember: Fan. 49,20 Gd. ver m war: Febr. — — ber 
wurden ſchwer verwundet. m. x 0 25 N dee . 910 Banque bypothecaire | Febr.⸗März —, per März: April —, per April⸗Mai 50,20 Gd. Dr, 

Mecheln, 29. Sept. Der Erzbiſchof Kardial Dechamps 8 re Fan 2 deen Runkſche . w- 4a er 50 Klo) Schleſ. Vereinsmarken auf Lieferun ? 
iſt geſtorben. London, 29. Sept Conſols 1013, Italien. 5prozentige Rente | bez. $ 3 Die buen Bemmifken, 


London, 29. Sept. Nach Meldungen aus Hongkong iſt | 908. Vombarden 134, Zproz. Lombarden alte —, dproz do. neue —, 


3 i 
en 84 Breslau, 29. Sept., % Ubr Vormittags. [Pripat be 
Logan, welcher angeklagt iſt, bei den jüngſten Ruheſtörungen in | Horoz. Ruſſen de 1871 841 proz. Ruſſen de 1872 86%. proz. Ruſſen Sandaufubr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die 
Kanton ein Kind chineſiſcher Abſtammung getödtet und einen 125% Henne . Sb 5 5 . 8 — ar i — 1 Kr mung im Allgemeinen luſtlos. 


anderen Chineſen verwundet zu haben, von dem Gerichtshofe des riſche Goldrente 734, Oeſterr. Go —. Spanier 573, Egypter Weizen in ruhiger Haltung, 100 Kilogr 
nicht vorſätzlichen Todtſchlags ſchuldig befunden und zu 7 Jahren | 718. Sttomanbant t. Preuß. 4proz. Conſols 1004. Schwach. fiicher imeiber 155020200 . Ne 160017 
Zwangsarbeit verurtheilt worden. Suez⸗Aktien 944. M. feinfte Sorte über Notiz bezahlt — Roggen feine i 


London, 29. Sept. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird Super e vet. preisbaltend, begabit wurde ver 190 Kilo netto 14701870 
IT „28. > . el lin 944, | Mark, feinfter über Notiz. Gerſte Aen 
ECCC%C%%%C ¼ V/ ⁵ ⁵ T 
5 „ 2 | Ä 

h von 1877 1214, Erie ⸗Bahn 314. Zentral- Pacific» Bonds 112, | 13,60 Mark, feinſter über Notiz bezahlt. — Mais Zen 
— re ee ae 3 e Newnork Zentralbahn⸗ Aktien 1153. Chicago und North Weſtern⸗ rung, per 100 Kilogramm 14,00—14,50 bis 15,0) M bee 5 * 


Eiſendahn 146 schwächer Umſat, ver 100 Kilogr. 15,80 bis 17,00 bis 18.80 M 
abtheiluug des Emirs eine Niederlage beigebracht, aus Kabul Geld leicht, für Regi bonds 2. fi > g iu, 19.00-21.00 bis 22.00 Sr ene 2 
und von mehreren eh Er zer dale die . 10 den ebenfalls 2 Prozent. gierungsbonds 2, für andere Sicherheiten Aae 19 1777 4 — 5 5 55 1 1 e x ne Herde 5 0 
Emir abgeſandt. Die indiſche Regierung halte dieſe Nachrichten Probukten⸗ per 100 Kilogr. 9,00—9,50--10, arl blaue rer 5 . 
aber 5 Köln, 29. Sept. een biefiger loco 19,50, | Wicken ſchwach angeboten, ver 100 Kilogramm 13,50—14,50 bis. 
November 


einge 2. Sept. Der engliſche Botihafter | Fremder ee Frage Man Fr 1970, 41900 Foo S 
Lord Dufferin iſt hier angekommen. Rübö loco 36.25, per Oktober 35.40, per Mai 34.40. 3 a 

Sofia, 29. Sept. Die Nachrichten Wiener Blätter, daß Bremen, 20 Sept. Petroleum (Schluß bericht) beſſer. Standard bis 30,50 = N Nat, — Gommerrübfen per 
der Fürft Sofia verlaſſen habe, find vollkommen unbegründet. white loco 8,05 bez. u. Käufer, per Okt. 8,05 dez. u. Käufer, per Nov. . 1 Allo 4 7700 Mag M. nde 380 — 
f 3 3 — . eig if 5 * per Dez. 8,20 bez. u. Käufer, per Januar 8,40 555 95 OR, 770 in ud m 257 15 5 in maß Be 

g hier zurücke — In Folg roteſte, mburg, 29 Sept. (Getreidemarkt.) Wei md ‚ : ; . per Set. 8 9,10 N 
ſowohl ſeitens der mg als auch der ren Wahl⸗ mine a er Seat 1770 1 e de per S Seon * ’. „ per Man 2 R. r 
; saus eine A Br. Gd. — Roggen und auf Termine ruhig, PT ’ } ee — ® 2 * 
8 6 an Sept.-Oft 131.00 Br. 130 0 Ge per Okt.⸗Nov. 132 00 Br. 131 G. Be Zufuhr, per = Kilogramm — Marl. — Schwedi⸗ 
der Stupiätina fol am Donnerflag erfolgen Hafer fill, Gerſte matt. Rüböl fill, loco 69,00, per Oktor. 68,50. 55 Klo 3 — N. — Tbymotbee obne Zufuhr, per 
Bukarest, 25. Sept. Der rumünſche Miniferpräfbent | If Br = Rafe tehr Ce eee e eee 20. en [Ma der Dörte] Mass AR 

7 = 2 FE . Me * . . n der rſe. 
Bratiano {ft geſtern Abend in dem königlichen Neſidenzſchloſſe] dard mbite Loco 8,25 Br. 8.15 Go, per Sept. 8,20 Gd., per Okt.⸗ | wöltt. Temperatur + 14 br. Barometer 27,16. Wind: 8 


Dez. 8.30 Gd. Wetter: R Weizen wenig verändert, per 1000 Kilogrramm loke gelber 
Sinaia eingetroffen. Derſelbe wird heute hier erwartet. att) 1038 | weißer 475 16 1 110184 M. eg und 
15 


egen. 
a Wien, 29 September. (Getreidemarkt.) Weizen per t. 
1 29. Sept. — an engliſche General: | Gd., 10,43 Br., per Frübiahr 11,03 ©, 1108 Br. Roggen per | Oft.» Ron. 183 bis 183,5—183 M. bez., ver Abr, Ma 126155 
or Baring wurde heute Vormittag von dem Khedive | Herbſt 815 Gd., 8,20 Br. per Frühjahr 8,58 Gd., 8,63 Br. fer | M. bez., per Mai⸗Juni —.— M. bez. — Roggen wenig verändert, 
In e baden ane empfangen. — Die me ber ak | Mee ego ge 7.0 Ob abr 130 @n, "745 e S 100 ie fa ann en g 10-100 Del, num, DO Bi 10B 
El⸗Azahr haben einen gegen den falſchen Propheten gerichteten . 3 5 ae dr „per Okt. und per ov. 144 5 bis 4. per 
Aufruf an die muſelmänniſche Bevölkerung erlaſſen. Der Auf- | 9,78 N 29. Sept. (Produktenmarkt.) Wagen loko matt, ver Herbſt Dez. 147—146,5 Mark dez, per April⸗Mai 152,5—153—152,5 M. bez. 


1 9,80 Br., per Frübjahr 10,58 Gd. 10,60 Br. Hafer ver i N. be. — 1000 
ruf ſoll auch in den Provinzen von Sudan verbreitet werden. Verb 6,52 Gd. 6,54 Br. per Frühjahr 7,08 Gd., 7,10 Br. Haas ver 125 Needed u. Märker 121 bis ine Brau, 14 —153 
Waſhington, 30. Fan Die Abnahme der Staatsjchuld IB, Sn 1 Br. — Koblraps pr. Auguſt⸗September 2 8 8 95 5 = 1 vu 1000 Kilo om on 138—148 
m Mon —.— - ; Ä : ö „ neuer 126— . — Winterraps ver gramm 
een Belas gelga g. 8 Paris, 20 Sept. Produktenmarkt (Schlußbericht). Weizen rubig, loko 290-310 M. 88 250—280 M. bez. — Winterrübfen 

9 . ver Sept. 24,75, per Okt. 24 80, per Nov.⸗Jebr. 26,10, per Jan ⸗April | unverändert, per 1000 Kilogr loko 290 —308 M. bez, ver Sey 

Verantwortlicher Nedalteur: C. Fontane i Poſen. 25,60. Roggen rubig, ver Sept. 16,00, ver Jan.⸗ April 17,25. — 310 MN. Br., — Rub öl matt, per 100 Kilogramm loko ohne Faß 
Für den Inbalt der folgenden Mittheilungen und Inſcrate Mehl 9 Marques ruhig, ver Sept. 55,75, per Okt. 56,00, ver Nov.⸗Febr.] bei Kleinigkeiten 67 m Br. per Sept. . Br., per Sept. 
übermmmt die Hebaftion feine Verantwortung 57,50, ver Jan.⸗April 08,50. — Rüböl behauptet. per Sept 79,50, per | Dit. 65 M. Br. per Okt. Nov. — M. Br. per Nob.⸗Der. — M. 
— — — —— — 5 a ver Ne KR ge per April⸗Mai 65 M. Br. — Spiritus wenig ververänd., per 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen d 2 in 18 45 775. I 5 — Beränberli ver Nov.⸗Dez. 50,75, | 10,000 Liter pCt. loko ohne Faß 51 M. bez. abgelaufene Anmel⸗ 


im September. 


Barometer auf U 
Datum Gr. reduz. in mm. 


2 M., 2 
Paris, 29 Sept. Robzucker 38° träge, loko 52,50 a 52,75. | nom., Sept.⸗Okt. 50,3 M. Br. u. Gd., per Okt.⸗Nov. 49,2 bis 40 
em Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm per Sept. 58,80, per | M. ag 49,1 M. Br. u. Gd., per Nov. = Der. 48,2 M. bez., 82 u. 


Wind. 717 


d „ Celſ.] Ott. 59,10, ver Okt Januar 59,50, ver Yanuar-April 60,60. Gd., ver Dez.⸗ Jan. —.— M. per April⸗Mal 49,7 M. Br. u. Gd. — 
r . Amfterdam, 29 Sept. Bancaunn 574. . Angemeldet: — Ztr. Roggen, — Ztr. Hafer, Ztr. Rübien — Btr., 
20. Rahm. 2 743,6 S mäßig heiter +16,1 Antwerpen, 29. Sept. Petroleummarkt area) Rabe — Liter Spiritus. — Regulirungs : Preiſe Weizen, 183,5 Mart, 
29. Abnds. 10 743.5 SD ſchwach beiter 710 ſtnirtes, Type weiß, loko 20 bez. 203 Br. per Okt. 193 bez., 20 Br., | Roggen, — Mark, Rüböl — Mark, Spiritus — Karl. — Petro⸗ 
80. Morgs. 6 144,1 SD ſchwach heiter + 84 per Okt.⸗Dez. 204 Br., per Nov. Dez. 201 Br. Feſt. 2 leum loko 8,45 N. tr. bez. Regulirungspreis 8,45 M. tr, alte 
— ze 2 2 = ſchwan . — in Br nu N N 29. 8 ee Big Weizen | Ufanz — M. tr. bei. 
bnds. 10 chwach albheiter ill. Roggen unverändert. Hafer träge. e flau. iger Q ; — 
. 6 en = mäßig 5 ang 5 +10,4 ee 29. Sept. Bei der geftrigen Wollauktion waren Preiſe Gerit 180. 14 N. gaser 144450 . wen 5 N. 
m 29. Septbr. e⸗Maximum: +16" 0 unveränder . ee 5 y | 
Warme- Min mum :+8% « London. 29. Sept. Havannazucker Nr. 12 22} nom. Stach 2853 . — Kartoffeln 40 —4 Mart. Heu 2 — Ma. 
„ 30. Waärme⸗Maximum: 155 » London, 29. Sept. An der Küſte angeboten 13 Weizenladungen. | 
= 


0 „ Wärme⸗ Minimum: 800 Wetter: Regen. J 


5 


Weiche 


dez 209. Sept. Wind: SW. Wetter: Trübe. 
SR Nachrichten lauteten heute in den meiften Fällen 
u e 
arum war die Haltung des h dea BR 
— de Kae, u 850 es In u nennenswerthen Preisavanzen kam. 
m 
Notirungen in fühlbar, als die Platzſpekulation die 
„Ange Zeit foreinten ie heute nicht weiter fortſetzte; freilich 
zu Wege, weil die Nähe des Oftober⸗Termins Realiſationen 
Schlleßlich notirten alle Sichten wie geſtern. 
Terminbandel be 11 mit ziemlich reger en feft und 577 
ber; im weiteren Verlaufe erlangten indeß Realiſa⸗ 
entſchieden verflaute, um ſchließlich gufs Neue feſtere Haltung 
Bar A ohne daß Kurſe geſtrigen Schlußſtandpunkt wieder zu ers» 
— aer matt. Termine unverändert. 1 
billig ag ais in effektiver Wagre ſtill. Termine matter. Rub 
ir Angebot an den Markt. Petroleum preishaltend. 
piritus in effektiver Waare reilich zugeführt, fand bei Fa⸗ 
wären, ſo wurde ein vorheriger Rückgang wieder beſeitigt, fo 
ei A reichlich jo hoch wie geſtern ſchloſſen. 
ir Liefexungsqualität 178 M., mit Geruch — ab Bahn 


e aber ſie entſprachen der letzttägigen gel 
gest eizen ſtill. Terminhandel machten ſich die feſten 
auch die vorliegenden Kauz, reſp. Deckungsordres keine 
ve En 

Roggen ging zu ‚unverönberten Preiſen wenig um. Der 

gig 4 b 
Kae d Verkäufe auf ruſſiſche Offerten die Oberhand, wodurch der 

en 41715 
Ta und weſentlich billiger. Die flauen Pariſer Kurſe brachten Hd 
beilanten ſchlank Aufnahme, und da auch von derſelben Seite Termine 
57 Weiten per 1000 Kilogramm loto 150—220 Mart 


1 und Aktien⸗Börſe. 


29. Sept. Die heutige Börſe eröffnete in mäßig feſter 
ne Ye Kurſe ſezten auf . Gebiet mit unweſentlichen 
änderungen ein, konnten ſich aber weiterhin vielfach etwas beſſer 
llen. In dieſer N waren die günſtigeren Tendenzmeldungen, 
e von den fremden Börſenplätzen vorlagen, von beſtimmendem 

Einfluß. Das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen f nur einige 
petulative Hauptdeviſen hatten periodiſch belangreichere Abſchlüſſe für 
der zweiten Hälfte der Börſenzeit trat dann aufs neue eine 

eine tendenzielle Abſchwächung hervor. 


 Umrehuungdr@äner 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 i 


Wechſel⸗Ku 
0 a1; 45 bz 


Ansländtiſche Fonds. 
gg e 6 
0 
Finnland. Looſe 
Italieniſche Rente * 91,00 bzB 
do. N 6 
Def. Gold⸗Rente 4 85,40 ba 
85 e e 4 6650 50 G 


579 25 G 
auknoten. — Suter tente 44| 66.80 bz 
9200 8. 0. 20 Fl. 18544 112.50 5 


Auſterd. 100 fl. s 


do. Rrebitl. 1858 — 512,00 0 
Doms m; EAN bo. Lotte. 180016 11830 be 
D. 0. — 
l. 85 — 20,40 b Peſter Stabt zun 689.20 570 
j. Banktnot. 80,75 dz do. kleine 3 | 89,30 G 
Banknot. 170 55 Poln. Ae 5 | 62,00 8 
Ruff. Noten 100 N. 200.79 ba do. Aquidat. [4 10300 8 
Zinsfuß af Nerchebark. 150 7 5 108.75 B 
Fonds⸗ — de. £ g 
E Neichz.⸗Anl. 4 102,10 bz M ea 85,90 b3 
Kon. en 00 d 8. do, kleine 9,50 b 
do. do. 4 101.90 638 ne „50 bo 
Staat 4 100,75 53 — 1755 Anl. 1871/5 86,60 bz 
Staats⸗Schul . 5 99,00 bz do. leine? 86,80. bs 
Fur⸗n. Neun. Schſv. 6 99,C0 ba Be — 18706 86.60 63 
2 % eri 1 107 x 9 5 be. Ab 160% | 9275 5 
s4| 8630 f 2 Drin Anl. 6 20.5060 5 
Fienbbeieſe do. 1 Sago bz 
Berliner 5 108,50 G do. 56,75 B 
ve. N 104,50 16 [de. 5 1 a 56,5000 bz 
2 1 % [Be Ma 165 8° 
. 5 
25 Bent 101.0 46 |} do. 186615 129,10 63 
32 1 We 3 a 96 do. Bode, Kredlt 16 | 85.00 46 
do. 4 101.40 60 [de. Str Br 6 | 76,60 
N. Brandenb. Rredi ; 2 1 5 4102.60 G 
Oſtwreußiſche 310 92,25 G 58. here M 23 40,75 46 
do. 4 101,10 63 oſe vollg. r. 40,75 bi 
Pommerſche 34 92.00 8, 0 Pag 6 1101,70 bz 
00 4 101.50 0B EN Gold- Inn. Al 6 - 73,90 
5 nn — t 2 5 | 72,75 48 
ade neue 4 1100,70 G ra e N 
Eihlefiche altland 9 9450 8 de. Stb Anl 5 | 97,50 b; 
do. Li 


Hypotheken ⸗Certiſikate. 


». 4 102.0 l 1.11005 109,30 G 
e Ra 
8 d 4 100 80 bz n 0. 1441102, 
5 — i 001 110ʃ5⁵ 1005 
5 che 4 100,80 Brupp- Y. 
Po x . 10980 5 Grund⸗K. 5 100,20 
Preußiſche 
Rhein. u. Wem 4 101.00 odo, 0 un 
Süchſiſche 4 100,90 @ 
Schleſiſche 4 1101.00 & 
Bayer. Anl. 1875 |4 102,00 W 
Brem. do. 1880 al 
dam. St.⸗Rente 3 89,40 © 
Sil. do. 381.30 


Sab. „Sch. 40 T. — 
Pr.⸗Anl. 1867.4 
do. . — 234.00 & 
Bayer. . 75 ar ab 
Bmi r. L. — 97, 
1 9 8 125,75 bz 101.50 
98,50 
9 57 55 1 98 8 4.101,80 
en — 114.60 G 5 103,25 
4107.90 
1 5 3} 184,25 bz 4 | 89,50 
247 5. 100,60 
ann 8 118,00 8 441103,75 
98,20 


Mark Banco 1.50 Mark. 


bez., per dieſen Monat 178,5 bez. per Sept.⸗Oktbr. 1 
. per Okt. ⸗ 179,25 — 178,35 bez., per Nov.⸗Dez. 183— 82,25 

(geſtern 192200. 75 bez.), per Aal. Nai 1884 a 095 bez. 
i ‚5 bez.), — Gekündigt — Zentner. — Durchſchnitts⸗ 
prei 

Roggen per 1000 A m loko 138—162 nach Qualität, 
Sieferungsgualität 147 M. ſcher 148-149 ab Kahn bez., hoch⸗ 
feiner, mittel, feine Waare — ab Kahn bez., inländ. feiner alter 157 
ab Kahn bez. abgel, Anmeldungen per dieſen Monat 147,75 bis 
146,5 bez, per Sept.⸗Oktbr. 147 73-1465 bez., per Ott. „Nov. 
147, 15—146,5 Ib. 684 Nov.⸗Dez. 149, 5—148, 5—148, 75 bez., per 

Dezbr. 1883 — bez., per April⸗Mai 1884 155,5 154,5 
bez. gi 125 2000 Nite — Durcöſchnittsprels 147.25 M. 

v ſte 1000 Kilogramm große und kleine 130200 M., 
nach ik. eic lenlſche 18 3 198 ab Bahn bez. Futergerſte 
— bez., rumänische Brenngerſte — 

Hafer per 1000 Kilogr. loko 126163 nach Qualität, Scene 
qualität 126,5 M., pomm. guter 140—144 bez., alter — bez., all 
ſcher guter 142—144 bez., do. feiner 148—153 M. bez., Oderbrucher 
— M., preußiſcher Al 130—136 bez., do. guter 142—144 bez., 
og alter — 110 125 dieſen Monat 226,5, per Sept.⸗Oktbr. und Oktbr.⸗ 

ov. 126,5— 126,75 bez., per Nov. Dez. 128,5 —128, 75 bez., per Dez. 
Jan. — bez., ber Ari M 135 bez., per Mat⸗Jun 137 bez 
Gelündigt 1000 ee — . 126,5 M. 

Erdſen Kochwaare 185-220, Futterwaare 165183 M., per 
1000 Kilogr. nach Qualität. 

Je Rt Kartoffelſtärke pro 100 Kilogramm brutto inkl. 
Sack. Loko 14.5 Gd. per dieſen Monat 14,5, per Sept.⸗Oktbr., per 
Ott.⸗Nov., per Nov.⸗Dez., per Dez.⸗Jan. 12,5 Br., per Jan.⸗Febr., per 
Febr. Müdz —. Durchiehnittäpreie 145 M. 


folide were und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten 
durchſchnittlich ihren Preisſtand behaupten. 

Die Kaſſawerthe der übrigen e hatten im Allge⸗ 
meinen Ne Verkehr bei ziemlich feſter Haltung. 

Der Privatdiskont wurde mit 38 Prozent für feinſte Briefe notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaktien mit 
einigen n ziemlich lebhaft um; Franzoſen und Lombarden 
waren ne feſt und ruhig. 

den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen und Ruſſiſche 

Noten als ziemlich behauptet zu nennen; öſterreichiſch⸗uungariſche 
Rente waren feſter. 
— Mark. 
100 Rubel = 320 Mark. Liore Sterling 


Eiſenbahn⸗Ttamm⸗ Berlin⸗Oresd. v. Si, 41 02 90 G 


Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich gute Feſtigkeit für heimiſche 


Rartofi due inf, End. Sad. 
Noy. Bez. 22.5 bez, per Dez.⸗Jan., per Jan. In 
25 B. 20 B. der Nine Apel A: 


25 G., 22,75 B., ver Di per 
feſter. — Durchſchnittspreis 22,25 M. 

Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 1 m unverſteuert 
inkluſive Sad — me 8 per Er und Okt. 
20.80 — 20,70 be 2121.90 per Jan. Februar 
dez. A e 140A. ‚30 bez., Mai⸗ 1 — „ Gefünd. 5000 Ztnr. 
1 20.70 

eizenmehl Sie 00 27,50—26,00, Nr. 0 25,75—24,00 Nr. 0 


u 1 23,75 is 22,00. Roggenmehl M. 0 22.75 —21, 75, Sr 

9 4455 "Der 100 Pilogeomm. Toto. wit 3 12 8 
Pe M., 11 4 42 — . 0 ö 67 bez., W 

ov. und per Novbr.: 66,5 bez., 5 er 5 

66 05 1 — — 8 0 bie 22 4 8 
etroleum, raffimries (Standard w 00 Kilogr. mit 
Faß in Poſten von 100 Klogr., loko — M., per . Monat 24.4 
M., per Sept.⸗Okt. 24,2—24,3 bez. per Ottbr. „Nov. 24.2 — 24,3 bez., 
der Nov.⸗Dez. 24.7 M., per Dez. 1883:Yan. 1884 —. Getund. — Ztr 
Spiritus, Per 100 Liter a 100 Prozent == 10,000 Liter 5 t. 


loko ohne Faß 52.2—51.7—51,8 Ben Toto mit Fab — ahlt, abge⸗ 
laufene Anmeldungen —, mit ab Speicher 
8 — M., per bieten Monat 5 15618 86 per Sept.⸗ 


— bez., frei Hau 
Dir "514-512 bez., per Oktbr⸗Novbr. 50,1— 49,7— 50 be bez., per 
Nov. — bez., per Nov. Dez. 49,4—49,2— 49,5 bez., per Dez. — bez, per 
Dez. 1883⸗Jan. 1884 — bez., per Era: 50 — bez., per Fehr. März * 
bez., per April⸗Mai 50, 5 50. 6—50.4—50,6 bez., per Mai⸗Juni — 
dez, (Sefündiat 300,900 Liter. Durchihnittäpreis 51,7 M. 


Dieutſche und preußiſche Staatsfonds hatten tung 
gie een für ſich; inländiſche Eiſenbahn⸗ We, due 
ändert und ſti 

Bankaktien waren als fen; Diskonto⸗Kommandit⸗Antbeile 
red Deutſche Bank etwas beſſer, Darmſtädter Bank abge⸗ 


Induſtriepapiere feſt und theilweiſe lebhafter: Montanwerthe 


feſter. 
Inländiſche Eiſenbahnaktien feſt und ruhig; Oſtyreußiſche Süd⸗ 


bahn feſter, Mecklenburgiſche matter. 


1 Gulden one. Wagrung = 2 Mart. Gulden dd. Wa 


3 12 Mark. 100 Gulden hol. Währung = 170 Bari. 


15070 Nl 86,90 G Vordd. Bank 51 15480 @ 


Etamm Prioritäte " Aktien. ert, ea er 1 Nag (Pran 96 ordd. Grundkb. O | 40,10 G 
Biwibenden pro 1862 ae 548 Kern BR 36 [80:0 58 See 0 
KHachen⸗Maftrich 56,90 6B Verl. mb Lil 1. Bain ERDD, 441102,60 G ldenb. Spar- 8.15 1167,75 bz 
Altona-Kieler 235,90 5 do. III. fonv. 4103 00 56 ar 008. etersb. Dis.⸗B. 15 112,00 58 
90 ba | 6 1 9 
Berlin⸗Dresden 17,70 b. erl⸗ B gd. 4 (100,60 (Lomb * Bu 3 292,00 55 eterzb. It. B. 1123 | 89,00 
Berlin- Haanburg 191 377,50 bz 7 Sit. G. neue 100,0 & do. bo, neue * 3 292.75 mm. Opp.⸗Bk. 0 | 47,25 8 
Bresl.⸗S.,Frbg. 117.70 ba 0. Lit. H. neue 4102.90 S bo. 1 gar. 5 102.50 G ſener Prop. 74 121.75 
Dortm. ⸗Gron. C. 68,25 136 Balz „St. ll. ‚Ui 15 4 101.20 & 9770 8 Ba 33 = 55 Sn — ut b 
PB.» rw, . ng,” Erd. „ o.. Sp ul „ 
Mamsefubmnsh.| 34 114 40 08 | do. r G. 060 0 fun. Kodo gar h | 77.20 ll ren Bent e 10030 dag 
1% ash. 40 by | 
Marnb.⸗Mlawka 107,80 bz do, Lit. 14110260 @ do. Oſtb.] Em. gar. | 77,25 b Fr. Entr. Bd. 400 83 124.75 510 
209.80 bz do, Mit, I. 4102,60 G do. do. gar. 5 95,90 bz Pr. Hyp.⸗Akt.⸗Bl. 5 | 91,50 0 
10.30 46 do. Lit. 44100 G. [Vorarlberger gar. |5 1.8.6. 4 | 91,00 8 
ung | e Kal Ma 
8 12 et n ‘ 9 
100 b Jein. 10100 G gear ee 104 00 oder Bant — 000 8 
,, e , 
. 135,25 . . ng.Rrbonb. G. P. 5 98,70 5 . B.-Ver. ö 
J. 4402.80 8 110. 
eder . Ban 84 183.00 0 u- G e il 1 Brefs@rajlemo 5 | 90,75 b Eee 5 1985 
Kr 102 60 bi % di, G. 3 10275 bb [half Ai gar. 5 6440 6 . dan. 408 
28,25 P⁰ [Närk. Rot. konv. 4 ark. Krement. 93,25 WB [Warſch. Kog.⸗B. 9 | 77,30 @ 
40.80 bz Magd.⸗Leipz. Pr A. 1 104,50 8 Sr. Ruff. Eiſb. 15 5 66,30 bz Weimar Bk. ond 5 92.00 @ 
27.75 bz do. do. Lit. B. 4100 80 8 Felez⸗Orel gar. 93,00 G. [Wart Vereinsb. 74 150,50 @ 
20,40 bz Magd. a 3 102,00 G Nele More, g. 0 y — 
Werra-Bahn 1150 2 0 2 = e 10650 I. Aubufkrieiktien 
0 0. igationen Ä 2 
Amft.e Aoterdan 14710 25 | do. pm. 17618705 103.20 8 Kunats&bartow gar. 0 | 94.25 bz Dividende pro 1882. 
Auſſig⸗Teplitz 144 261.25 5 bn. do. I. U. 187805 103,20 8 Kursk⸗Chark.⸗A fun 84,30 b 
Bohne 65 74 [129,00 6 ee 1,20: Meine 15 1101.00 8 Herter le | 2 8 
Er ee ee 0 er ee 
a 15195 50 eee 000 © Hrel⸗Griaſo 00 de ee Mee 77 209 85 
Gotkharob. 85% | 24 1104.50 66 Oberſchl. Zit. A. 4 Rläſan⸗Koslom g. 5 100,90 ba 0. — — | 820 
ne 2 % I en acer Nerat 0.6 | 92,00 n. gärL@ifnmenE) 13 1151.00 5:8 
Aalen ar 5 100 % de. ga d 2 04% fe . n | 8350 BB Ge Berl gegen 81 10170 f. 
Oeſt. Jchwb. WE 4% 328,50 b) | De „Sit. 8410 © Warſchau⸗ 94,9 Kai. 1,04 A 
do, B. Elb. A E 5, do. gar. 47 Lit E 4102.40 G Wee, 5 10220 e 550 1 ene = 180 © 
ee. „ 0 eee 2 e 
Aff. Sid door) 788 1250 ii de. 0. 5. 1870141110440 © | 5 1 Em 9,30 „% faurabutte — 134.10 G 
Salden Arn 5 4470 I do. 85. v. 188004 . 15.167,40 „ Jae Tiefbau | — | 52:00 ba 
50. Wenn 0. | 4450 © fee en een ebe 5 | 71.0 @ 
Sübön.p.S.ım.| 1 26250 d. dg. (Gtarasfojen)g 101.00 6 Wanp aktien. Roönig Bergw. | — | 95,75 d 
TumamBroger | 5 00 5 0. I. u. III. Em Dividende pro 1882. ne: 1 Lit. B.| — 45,50 65 
Voralberg (r) 8 83, 1 Oſtpr. Südb. A. B. O. 4103,00 G I Crüe Pd. 51 76,69 96 Stollen Aub, 1 25,00 bi 
928 ſen· 102,50 G — 121.90 5 
War.⸗W. p. S 11 228,50 G Naht . 41 ö 5 m 10 7955 A Debt. 20 1 
ite . 3 
ngerm.⸗S Nheiniſche 
Berl Dieb S = | 45,00 16 ee 414 aan db. 6 — . — u e f 8803 8 
e e (ee, 190 Solar d 105 © 
ä 30 55 do. U. Serie 2 esl erzeliu 104. 
gartenz. Mlaiela 5 118,25 bz [Weimar ⸗Geraer 12 Wan 8 100 50 3 8 uff e Be 5 14775 1 
Fünf e 4 00 90 % e 1. Em. 10200 0 Sau en 18760 ner. Könian. — 88,00 98 
rbb. — ‚30 Dj — Bank 8 154,20 5B Bresl. Delfabr. 4 | 66,75 
8552 PR N > 926 acenäRe wacker 96,40 B do. Zettelbank 55 111,90 do. Straßenb. 54 12400 B 
»Önejen „ 1 1070 Albrechtsb ar. | 81,20 0 Deutſche Bank 10 148,00 ö do. Wagg.⸗Fabr. 91 1146,00 8 
1 un Donau Dr, olr4 | 95,70 B o. Effekt. Hahn 10 1132,10 do. Wa. (Hoffm.) 10 1137,25 85 
a 2 1 En 8 liſ.⸗Weſtb. 1873 g. do. Genofienig, 71 128,25 bi gels A 0 
5% He 5 44 83,60 bc do. Hp. Bk. 300 B. 5 89.75 W 5. do. O ig. — | 89,80 @ 
Fate rend. 4 99 10 0 Gömör. Eiſen l, Pfß. D 100,25 bz Dis konto⸗ Komm. 10 193,00 bi Erdmannsd. Sp. 0 | 82,70 5 
eee 91.25 905 aiſ. Ferd. Nordb. 1,00 bs Dres Bank 8 125,10 448 . Zucker. — 101.00 68 
ſch.⸗Oderb. . 582.90 bz [Dortm. Bkv. 508 9.75 1 ie 8 90,50 boch 
3 144,00 & Kronpr.⸗Rud.⸗B. g. ö „10 bz Eff.⸗Mallbk. 503 14 109,00 bz —.— * — 95 158,00 65 
e . der 40 % es de nen % J d Nag dee 
U „ O. do. neue „20 a — 
— d ae 5 130250 ee Fe e ee — 2200 MB 
. h W. B. 20 0, 9 
do. gar. III. E. 5 81,00 b Leipz. Krd.⸗Auft. 94 168,50 bz ütte konſ. 10 1118,00 bg 
. IV. @nb | 8040 2 Item. Diet. | 77 10700 8 do. Döll 6 11200 528 
iantionen. Oeft.⸗F. S., alt g. St. 3 389,25 G Dog. Privatb. 6 1119,75 ba ag blem.“ — 
Berg Wärt. II.E. do. bo. gar.1874o.|3 383,00 58 [Meckl. Oyp.⸗Bant 54 | 96,50 dscc [do. Lein Kramfi.) — 11659 5a 
de. VII. Ser 413 80 Di Beten. ene 10175 © e. u al 8370 5 e 
.f * 2 0 u A ＋ 0. — . „ 
do. IX. Sa. 5 1103,50 8 1. Em 104% ( at. B. f. S. on 8t | 9780 50 — 
Berlin⸗Anb. A. u. B. 4102.0 W _ JDeft. Norbeb,. gar. 5, 86.90 & Mtieberlauf. Bant| 64 | 90,50 G 


Druck und Verlag von W. Deder & C (Emi Nöſſel) in Poſen. 
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